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pretation der Texte ergeben, hat mein Gegner nur ganz 
willkürliche Vermuthungen entgegenzusetzen vermocht.

Duchesne fühlt sich aber schon selbst seiner Sache 
nicht ganz sicher, sondern sieht sich besorgt nach Bundes­
genossen um, findet auch eine stattliche Reihe von Kritikern 
der älteren und neueren Zeit, welche in beiden Punkten 
ebenso geurtheilt haben sollen, wie er. Der Blick auf so 
viele gelehrte Männer (tant de savants hommes), welche 
denselben Eindruck gehabt haben, verschafft ihm einige 
Beruhigung. Inzwischen finde ich, dass einige bessere 
Namen doch auch auf meiner Seite stehen, und vorzüglich 
in der Cassiodorfrage hat sich die ältere Kritik fast mehr 
auf meine als auf seine Seite geneigt. Schon Bolland1 
hat die Möglichkeit in Erwägung gezogen, dass ein echter 
Hieronymusbrief mit einer angehängten Märtyrerliste 
Cassiodor vorgelegen habe. Aehnlich hatte auch du 
Saussay, wie ich aus Fiorentini2 ersehe, geurtheilt, dass 
der Brief mit der Märtyrerliste, auf welche Cassiodor ver­
weist, dem Catalogus beatorum, verloren sei. Die Gegner 
stiessen sich u. a., wie ich, an dem Ausdruck Epistola 
bei Cassiodor, der die Beziehung auf das M. H. ausschliesst: 
‘Deinde3 quod Epistolae nomine satis inepte Martyro­
logium sive Martyrum elenchus nuncuparetur’. Die Kritik 
der Gregorstelle hat durch scharfe Zusammenfassung der 
charakteristischen Eigentümlichkeiten des beschriebenen 
Martyrologs ganz wesentlich gefördert der schon genannte 
du Saussay4: ‘Tertio, ex eo quod in veteri quod com­
mendat sanctus Gregorius (Martyrologio) sola Martyrum 
nomenclatura legebatur. Nimirum singulorum natales 
consignabantur, quibus ipsorum nomina breviter attexta 
erant. At in Rosweydi codice etiam translationes anno­
tantur, insuper etiam dedicationes signantur. Quarto in 
veteri Martyrologio, de quo sanctus Gregorius ad Eulogium 
scribit, censebantur duntaxat Martyres, unde Codicem 
martyrum sanctus Gregorius appellabat. At in exem­
plari a Rosweydo excuso etiam confessores designabantur’. 
Was hier vom Codex Rosweyde’s gesagt ist, gilt im All­
gemeinen auch vom M. H.

1) AA. SS. Ian. I, S. XLV (1643): ‘Si vere Hieronymi erat ea
epistola, quam citat Cassiodorus, fatendum erit, indiculum aliquem seu 
Fastos ab eo concinnatos, descriptis fortasse nominibus eorum, quorum in 
Eusebii collectione Acta extabant, et aliis additis’. 2) Fiorentini S. 57.
3) Ebenda S. 14. 4) A. du Saussay, De mysticis Galliae scriptoribus
Paris 1639), S. 984.


